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Liebe Neustädterinnen,
liebe Neustädter,
liebe Ortsteilbürgerinnen
und Ortsteilbürger,

der Wahlkampf hat begonnen. Die 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
den Stadtrat sind benannt und stehen 
in den Startlöchern. Es ist legitim, um 
die besseren Ideen für unsere Stadt 
mit ihren Ortsteilen zu ringen.

Was mir persönlich gut gefällt,
ist ein Wahlkampf, der weder belei-
digend noch gemein, der sachlich, 
argumentativ, aber nicht persönlich 
oder verletzend geführt wird, eine
positive Wahlauseinandersetzung um
Sachthemen eben, wie wir alle sie
uns wünschen. Ich hoffe, wir werden 
dies erleben.

Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger sagen mir, Klaus Meier leistet eine 
so gute Arbeit und ist menschlich so 
beliebt, dass er sich um seine Wieder-
wahl keine Gedanken machen muss. 
Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sagen mir, dass sie mit der Arbeit der 
SPD Stadtratsfraktion und des SPD 
Ortsvereins sehr zufrieden sind, weil 
wir immer vor Ort sind und uns der 
Anliegen unserer Mitmenschen enga-
giert annehmen. Diese Anerkennung 
unserer Arbeit freut uns sehr.

Nicht allen können wir es immer recht 
machen. Manche Mitbürgerinnen und
Mitbürger stört es, dass der Stadt-
rat beschlossen hat, das Gelände vor 
der Grundschule Neues Schloss mit 
einem Mehrzweckgebäude für unsere 
Grund- und Mittelschüler zu bebau-
en. Dafür mussten wir uns schelten 
lassen. Trotzdem stehen wir zu dieser 
Entscheidung! Dieser Erweiterungs-
bau wird für unsere Lehrerinnen und 

Der Ortsverein Neustadt an der Aisch

Erfolgreiche Politik
   für Neustadt

Heike Gareis
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Lehrer sowie für unsere Schülerinnen 
und Schüler bessere Lern- und Arbeits-
bedingungen schaffen, sie werden ein 
geordnetes Umfeld für den Unterricht, 
für die Mittagsbetreuung und auch 
moderne Aufenthalts- und Speiseräu-
me bekommen. Dieser Erweiterungs-
bau ist der erste Schritt im Rahmen der 
dringend erforderlichen Generalsanie-
rung der Grundschule Neues Schloss. 
Dies alles ist beschlossen und wird 
zeitnah ausgeführt. Damit stärken wir 
den Schulstandort Neustadt a.d.Aisch.

Der zwingend erforderliche Neubau 
des Feuerwehrgerätehauses, die För-
derung unserer heimischen Wirtschaft 
und die Stärkung unserer Ortsteile sind 
uns wichtige Anliegen. Aber auch die 
Themen Senioren und Kinder, Gesund-
heitswesen, Kultur, ehrenamtliches En-
gagement und vieles mehr, beschäfti-
gen die SPD Neustadt a.d.Aisch.

Auch wenn es viele positive Stimmen 
für unsere Arbeit gibt, werden wir uns 
doch auf diesen Lorbeeren nicht ausru-
hen. Wir werden die gute Verbindung 
zu Ihnen, unseren Bürgerinnen und 
Bürgern weiter ausbauen und gemein-
sam mit Ihnen unsere Stadt weiter 
nach vorne bringen. Für unsere Ziele 
haben wir Kandidatinnen und Kandi-
daten nominiert, die bereit sind, sich 
für unsere Stadt einzusetzen und auch 
Verantwortung in und für unsere Stadt 
zu übernehmen.

Bei unseren Bewerbern fi nden Sie 
eine gute Mischung aus den verschie-
densten berufl ichen und gesellschaft-
lichen Schichten, ganz unterschied-
liche Menschen aus vielen Berufs- und 
Lebensbereichen, die aber ein gemein-
sames Ziel haben, zum Wohle ihrer, 
zum Wohle unserer Stadt mit ihren  
Ortsteile zu arbeiten. Ich lade Sie nun 
gerne ein, unser Objektiv zu lesen und 
auch unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten etwas näher kennen zu lernen.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Weihnachtszeit, einen guten Rutsch 
und viel Gesundheit, Glück und Freude 
im Jahr 201�!
Ich grüße Sie herzlich,
Ihre

Heike Gareis
Vorsitzende der SPD Neustadt a.d.Aisch
Heike Gareis
Vorsitzende der SPD Neustadt a.d.Aisch
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Sehr viel wurde in den letzten Jah-
ren dafür getan, um die Standort-
faktoren unserer Stadt zu stärken. 
Im Bereich Schulen haben wir unsere 
Mittelschule (früher Hauptschule) 
durch Schulverbünde auch langfristig 
überlebensfähig gemacht. Bei unserer 
„Grundschule Neues Schloss“ wurde 
eine ganz dringend notwendige Ge-
neralsanierung mit dem Neubau eines 
Mehrzweckgebäudes mit Mensa auf 
den Weg gebracht. Dies war für mich 
einer der wichtigsten Beschlüsse mei-
ner bisherigen Amtszeit, denn damit 
konnten die Weichen für eine zukünf-
tig hervorragende Schulversorgung 
gestellt werden.

Auch bei den Kindertagesstätten hat 
sich in den letzten Jahren in unserer 
Stadt sehr viel getan, ich denke an 
die Generalsanierung und die länger- 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

knapp sechs Jahre sind nun vorbei 
und in wenigen Wochen stelle ich mich 
Ihnen wieder zur Wahl zum Ersten Bür-
germeister unserer Heimatstadt Neu-
stadt an der Aisch, dem höchsten Amt, 
das unsere Stadt zu vergeben hat. Ich 
freue mich sehr, wieder zur Wahl zu 
stehen, denn mein Amt hat mir sehr 
viel Freude bereitet.

Im letzten Wahlkampf hatte ich das 
„Miteinander“ in den Vordergrund ge-
stellt und ich habe auch danach gehan-
delt. Ob mit meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, den Mitgliedern des 
Stadtrates oder mit Ihnen, den Bür-
gerinnen und Bürgern, immer ist mir 
dieses „Miteinander“ außerordentlich 
wichtig, denn nur so können wir das 
Beste für unsere Stadt erreichen. 

Vieles bewirkt –
                Vieles vor!

Aus dem Rathaus

Bürgermeister Klaus Meier

„Grundschule Neues Schloss“



fristige Sicherung des generalsa-
nierten integrativen kath. Johannes-
Kindergartens, an den Neubau des 
Oberlin-Kindergartens mit Kinderkrip-
pe der evang. Kirchengemeinde, des-
sen geradezu idealer Standort im Neu-
baugebiet Klinger im Ursprung auf 
meine Idee zurückgeht. Und die Stadt 
Neustadt wird nun im Baugebiet Ha-
sengründlein mit rund 7� prozentiger 
Förderung eine neue Kinderkrippe für 
36 unter Dreijährige errichten, so dass 
wir dann den Rechtsanspruch aller 
Eltern auf einen Krippenplatz erfüllen 
können. 

Unser neu erschlossenes „Baugebiet 
Klinger“ ist eine echte Erfolgsgeschich-
te, denn praktisch alle städtischen 
Grundstücke waren nach kurzer Zeit 
verkauft, 22 Grundstücke zu einem 
Gesamtpreis von über 2 Mio. 1. Inzwi-
schen haben viele meist junge Fami-
lien ihre neuen Häuser bezogen und 
die ersten Kinder wurden dort schon 
geboren.

Beim Amtsantritt hatte ich verspro-
chen, einen Schwerpunkt auf das 
„Baugebiet Hasengründlein“ zu legen, 
was bei aller Bescheidenheit vortreff-
lich gelungen ist. 32 Grundstücke im 
Wert von rund 1,5 Mio. 1 waren damals 
noch im städtischen Besitz, heute sind 
es noch sechs. Es konnten also hier 26 
Grundstücke im Wert von 1,2 Mio. 1 
verkauft werden! 

Ein weiterer großer Pluspunkt war 
ganz sicherlich die Verwirklichung des 
„Bahnhaltepunktes Neustadt-Mitte“, 
der vor genau 20 Jahren zum ersten 
Mal – auf Antrag der SPD-Stadtrats-
fraktion – einstimmig im Stadtrat 
der Stadt gefordert wurde. Vor knapp 
einem Jahr wurde er eingeweiht und 
wird ausgezeichnet angenommen. 
Dennoch werde ich aber in den kom-
menden Jahren nicht nachlassen, mich 
mit ganzem Einsatz für einen S-Bahn-
Anschluss unserer Stadt einzusetzen 
und vor allem für eine kürzere Taktung 
der Zugverbindungen in den Groß-
raum Fürth-Nürnberg-Erlangen.

Aber auch der Erhalt und die Sanie-
rung der Straßen ist mir ein sehr wich-
tiges Anliegen. Nicht das kurzsichtige 
Flicken von Löchern, sondern Sanie-
rungen ganzer Straßen oder Abschnitte 
sind hier unser Konzept. Zur guten 
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Aus dem Rathaus

„Baugebiet Klinger“



6

Infrastruktur zählt auch ein gutes Rad-
wegenetz, ebenso wie eine sehr gute 
Straßenanbindung an den Großraum. 
Hier wurde mir bei meinen Verhand-
lungen mit den Straßenbaubehörden 
weitere 3-spurige Verbesserungen in 
Richtung Nürnberg zugesagt. 

Zur guten Infrastruktur gehört in 
der heutigen Zeit besonders auch die 
Breitband-Versorgung, also die gute 
Anbindung an das weltweite Internet. 
Mit der neuesten Kabel-Deutschland-
Offensive mit 100 MBit-Geschwin-
digkeit können wir größtenteils sehr 
zufrieden sein. In den Ortsteilen, ohne 
diese Möglichkeit, gilt es noch Verbes-
serungen zu erreichen, und wir werden 
jede erfolgversprechende Fördermög-
lichkeit nutzen.

Die qualifizierten Arbeitsplätze in der 
Stadt und den Ortsteilen zu sichern, ist 
elementar wichtig. Dies kann nur mit 
einer effektiven Wirtschaftsförderung 
erreicht werden. Wenn unsere Unter-
nehmen erfolgreich sind, geht es auch 
unserer Stadt gut, denn ohne die Ge-
werbesteuereinnahmen wäre Vieles 
nicht möglich.

Attraktive Kultur-, Freizeit- und Sport-
möglichkeiten sind weitere wichtige 
Standortfaktoren. Bestes Beispiel hier-
für ist unsere neue Veranstaltungs-
halle, die „NeuStadtHalle am Schloss“. 
In der kurzen Zeit seit der Eröffnung, 
durften wir schon über 100.000 Be- 
sucher begrüßen. Neben unserem  

wunderschönen Waldbad freue ich 
mich sehr, dass wir zur weiteren Frei-
zeitgestaltung einen Investor zum 
Betrieb des Kinos in unserer Stadt 
gefunden haben, ein lang gehegter 
Wunsch von Jung und Alt. Für unsere 
Senioren haben wir in der Bleichan-
lage einen Bewegungsplatz errichtet 
und in unmittelbarer Nähe dazu eine 
Boccia-Bahn, die zu einem abend-
lichen Treffpunkt aller Generationen 
werden soll. Zu den Freizeitmöglich-
keiten rechne ich auch eine attraktive 
Gastronomie. Beispielhaft sei hier un-
ser schöner Marktplatz genannt, um 
den uns viele der umliegenden Städte 
und Gemeinden beneiden. Auch die 
unzähligen Veranstaltungen und Feste 
in unserer Stadt, die Themen-Markt-
plätze, der samstägliche Bauernmarkt 
mit regionalen Selbstvermarktern, 
die Wein- und Bierfeste, die verkaufs-
offenen Sonntage, die Lange Kultur- 
und Einkaufsnacht und auch unsere 
einmalige Kirchweih sind ein bedeu-
tender Bestandteil der Lebensqualität 
in unserer Stadt.

Aus dem Rathaus

Der Marktplatz als „Lebensmittelpunkt“
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Zur Lebensqualität gehört für mich 
auch das Erscheinungsbild unserer 
Stadt. Ein Meilenstein war die Sa-
nierung des Riegels-Hauses in der 
Ludwigstraße, die mit hohen För-
dermitteln realisiert wurde. Nun hat 
die Musikschule im Landkreis darin 
ein hervoragend geeignetes Domizil 
gefunden. Damit konnte einer der 
größten innerstädtischen Schand-
flecke beseitigt werden.

Die positive Weiterentwicklung des 
Tourismus ist eine der wesentlichen 
Aufgaben für eine nachhaltige Ent-
wicklung unserer Stadt. Wir sind hier 
auf einem hervorragenden Weg. Ein 
Paradebeispiel einer gelungenen 
Sanierung – verbunden mit einer opti-
malen Nutzung – ist unser "Museums- 
areal Altes Schloss" mit dem weit über 
unsere Landkreisgrenzen hinaus be-
kanntem "Aischgründer Karpfenmu-
seum". Unser herzlichster Dank gilt 
hierfür den ehrenamtlich Tätigen des 
Geschichts- und Heimatvereins. Seit 
der Eröffnung konnten wir bereits über 
30.000 Besucher willkommen heißen. 
Auch das Museums-Café wird von den 
zahlreichen Besuchern als eine echte 
Bereicherung unseres Schlosshof- 
Areals empfunden.

Ich freue mich in diesem Zusammen-
hang über und bedanke mich herzlich 
für das vielfältige ehrenamtliche En-
gagement vieler Menschen in unserer 
Stadt, ohne das Vieles nicht möglich 

Aus dem Rathaus

wäre. Dieses zu fördern und diesen 
Mitbürgern/innen die ihnen gebühren-
de Wertschätzung entgegen zu brin-
gen ist mein Bestreben, sei es der er-
wähnte Geschichts- und Heimatverein, 
die Stadtführer, die Agenda 21-Gruppe, 
der Hospizverein, die Sportvereine, der 
Gartenbauverein, die Kulturvereine, 
unsere sehr aktive Feuerwehr, die Ret-
tungsdienste oder die sonstigen vielen 
aktiven Vereine in unserer Stadt.

Ein Bürgermeister muss sich heute 
mehr denn je auch um die Ortsteile 
kümmern, und hier vor allem um die 
Innenentwicklung, d.h., einem zukünf-
tigen Leerstand von Höfen und Wohn-
häusern entgegenzuwirken. Neubau-
gebiete in Ortsteilen zu erschließen 
macht dort Sinn, wo schon eine Nach-
frage besteht. Mit den Maßnahmen 
der Dorferneuerungen sind die besten 
Voraussetzungen geschaffen, um die 
Attraktivität der Ortsteile zu steigern. 
Ein wichtiger Faktor, damit die "Jun-
gen" wieder in ihrem Dorf bleiben.

Kinder und Jugendliche sind unsere 
Zukunft. 

Ich habe mich in den letzten Jahren 
sehr intensiv um die Bedürfnisse der 
Kinder und Jugendlichen gekümmert 
und eine familienfreundliche Politik in 
die Tat umgesetzt.

Um den Bedürfnissen unserer Kinder 
und Jugendlichen entgegenzukommen 
haben wir ein Multifunktions-Sportfeld
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am Festplatz gebaut und in Zusam-
menarbeit mit dem Jugendbeirat die 
vorhandene Skater-Anlage erweitert.

Ebenfalls nehme ich die Interessen 
und Bedürfnisse unserer Senioren sehr 
ernst. So geben sowohl unser Neustäd-
ter Seniorenrat, als auch die Senioren-
beauftragte des Stadtrates wertvolle 
Hilfestellung und Hinweise über die 
Anliegen der älteren Generation. Barri-
erefreiheit, wie Gehsteig-Absenkungen 
bei Baumaßnahmen oder die gute Er-
reichbarkeit unserer Verwaltung sind 
mittlerweile selbstverständlich.

Es gäbe noch viel zu berichten.
Dies würde ich gerne in persönlichen 

Gesprächen mit Ihnen bei einer un-
serer zahlreichen Veranstaltungen und 
Infoständen tun.

Ich würde auch diesmal wieder, wie 
vor sechs Jahren, im Wahlkampf von 
Haus zu Haus gehen und Sie persön-
lich besuchen. Doch ist dies auf Grund 
des sehr zeitaufwändigen Tagesge-
schäftes und der sehr zahlreichen Ter-
mine als Bürgermeister nicht möglich, 
was ich außerordentlich bedauere.

Aus dem Rathaus

Den kommenden Wahlkampf sehe ich 
als ein Ringen um die besseren Ideen 
und die besseren Konzepte.

Ein hochmotiviertes und politisch 
sehr erfahrenes Team steht mir zur Sei-
te und alle bisherigen SPD-Stadträte/
innen treten am 16. März 201� wieder 
zur Wahl an, was mich außerordentlich 
freut. Und viele weitere neue und jun-
ge Leute sind bereit, Verantwortung 
für unsere Stadt zu übernehmen, was 
in der heutigen Zeit nicht mehr selbst-
verständlich ist. Auch darüber freue 
ich mich sehr! Deshalb möchte ich Sie 
schon heute darum bitten, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, unterstüt-
zen Sie unseren Landratskandidaten 
aus Neustadt Norbert Kirsch, der seine 
menschliche und fachliche Qualifi ka-
tion hierfür als Fraktionsvorsitzender 
stetig unter Beweis stellt. Unterstüt-
zen Sie unser Team und unterstützen 
Sie mich als Bürgermeister, damit der 
eingeschlagene Weg erfolgreich wei-
tergeführt werden kann.

Ich wünsche Ihnen ein wundervolles 
und friedliches Weihnachtsfest im 
Kreise Ihrer Familie und Freunde und 
für das kommende Jahr ganz viel Ge-
sundheit, Glück und Zufriedenheit,

Ihr

Klaus Meier
Bürgermeister

Erweiterung der Skater-Anlage am Festplatz

Ihr

Klaus Meier
Bürgermeister
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
unserer Ortsteile,
als unsere Fraktion vor fast sechs Jah-
ren mit ihrer Arbeit begann, hatten wir 
klare Ziele, die wir in dieser Amtszeit 
erfüllen wollten. Diese Ziele waren für 
alle Bürgerinnen und Bürger in unseren 
damaligen Themenfl yern klar ersicht-
lich. Wir freuen uns, viele dieser Ziele 
gemeinsam mit unseren Bürgermeister 
Klaus Meier verwirklicht zu haben bzw. 
unwiderrufl ich auf den Weg gebracht 
zu haben. Dazu war es immer wichtig 
den Konsens zu allen Stadtratsmitglie-
dern zu suchen und zu fi nden, zumal 
wir nicht über eine Mehrheit im Stadt-
rat verfügen. Die Zusammenarbeit al-
ler Fraktion war meist gut, da alle Mit-
glieder des Stadtrates das Ziel hatten 
unsere Stadt weiter zu entwickeln. 

Bedanken möchten wir uns in diesem 
Sinne, bei allen Kolleginnen und Kol-
legen, die, weil sie nicht mehr kandi-
dieren aus dem Stadtrat ausscheiden 
werden. Besonders bei der Senioren-
beauftragten Karin Kerschbaum für 
ihren vorbildlichen Einsatz und Wal-
ter Beck für seine vielfältigen guten 
Beiträge insbesondere zu Baufragen. 
Sie fragen sich sicher, warum der SPD 
Fraktionsvorsitzende die CSU Stadträte 
lobend erwähnt; die Partei ist unsere 
politische Heimat aber in der Kommu-
nalpolitik sollte die Person im Vorder-
grund stehen, und es ist deren Arbeit 
für unsere Stadt und die Ortsteile sind 
zu beurteilen.

Für die SPD Fraktion ist der zentrale 
Punkt unserer Tätigkeit der Mensch. 

Wir sind der Ansicht, dass unsere Bür-
gerinnen und Bürger bei den Entschei-
dungen, von denen sie betroffen sind, 
frühzeitig am Verfahren zu beteiligen 
sind. In welcher Form dies jeweils 
möglich ist, kann dann jeweils festge-
legt werden. 

Diese Vorgehensweise möchte ich 
auch zum Gegenstand meiner poli-
tischen Tätigkeit auf Landkreisebene 
machen. Ich bitte Sie daher, nicht nur 
uns und unseren Bürgermeister Klaus 
Meier bei den kommenden Stadtrats-
wahlen ihr Vertrauen zu schenken, 
sondern auch mir persönlich, für meine 
Kandidatur für das Amt des Landrates.

Ich wünsche Ihnen allen besinnliche 
und ruhige Weihnachtsfeiertage, Ge-
sundheit und Zufriedenheit im Neuen 
Jahr.
Viele Grüße,

Norbert Kirsch
Fraktionsvorsitzender

DER NEUE – 
          Landrat für alle

Der Kandidat für den Landkreis

Norbert Kirsch

Viele Grüße,

Norbert Kirsch
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Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
für den Stadtrat

Klaus Meier
5� Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Erster Bürgermeister
eMail: klaus.meier@spd-nea.de

„Miteinander für eine bürgerfreundliche
und faire Politik.“

Heike Gareis
�� Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Laborantin
eMail: heike.gareis@spd-nea.de

„Politik mit Herz und Verstand“

Norbert Kirsch
55 Jahre, verheiratet
Rechtsanwalt
eMail: norbert.kirsch@spd-nea.de

„... menschliche Politik für alle.“

Ruth Billmann
62 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Hausfrau
eMail: ruth.billmann@spd-nea.de

„Neustadt – wo sich die Menschen noch kennen 
und grüßen, wenn man durch die Stadt geht.“

1

2

3

4
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Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
für den Stadtrat

Manfred Dietlein
�9 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Technischer Betriebswirt
Meister-Holzverarbeitung

REFA-Sachbearbeiter
eMail: manfred.dietlein@spd-nea.de

„Es gilt die Zukunft zu gestalten."

Lisbeth Betz
5� Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Hauswirtschafterin
Landwirtschaft im Nebenerwerb

eMail: lisbeth.betz@spd-nea.de
„Mir gestellte Aufgaben möchte ich immer 

gerne zu einem positiven Ergebnis bringen.“

Stefan Grau
�0 Jahre

Bilanzbuchhalter
Verwaltungsleiter beim BRK

eMail: stefen.grau@spd-nea.de
„Entscheidung und Lösung

gemeinsam fi nden“

Klaus Wölfing
63 Jahre, verheiratet, 1 Kind

Mittelschullehrer
eMail: klaus.wölfing@spd-nea.de

„Den hohen Stellenwert als Schulstandort
und Einkaufsstadt halten“

55

66

77

88
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Bernd Schnizlein
65 Jahre, verheiratet, � Kinder
Facharzt für Orthopädie
eMail: bernd.schnizlein@spd-nea.de
„Dialog mit Bürgern und anderen politischen 
Gruppierungen im Stadtrat ist wichtig.“

Richard Cesinger
50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Leitender Angestellter
eMail: richard.cesinger@spd-nea.de
„ ... um unsere Stadt weiterhin erfolgreich 
weiterentwickeln zu können.“

Armin Held
�8 Jahre, verheiratet, 1 Kind
Dipl. Kommunikationswirt (BAW),
selbständig
eMail: armin.held@spd-nea.de
„Zuhören, verstehen und eine nachhaltige
und kreative Lösung fi nden.“

Markus Simon
38 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Fachkrankenpfl eger für Anästhesie und 
Intensivpfl ege
eMail: markus.simon@spd-nea.de
„Neustadt, eine moderne Stadt,
zeitgenössisch und mit Geschichte“

9

10

11

12

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
für den Stadtrat
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Walter Billmann
63 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Studiendirektor i.R.
eMail: walter.billmann@spd-nea.de

„Nichts ist beständig, nur der Wandel“

Volker Schmidt
�9 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Facharzt für Allgemeinmedizin
Notarzt

„Wo aufgeschlossene Geister und
bereite Hände existieren

wird es immer Neuland geben.“

Dr. Christoph Strehl
�1 Jahre

Diplom-Biologe/
Forschung in der Medizintechnik

eMail: christoph.strehl@spd-nea.de
„Das Herz lebt nicht dort, wo es schlägt,

aber dort, wo es liebt.“

Elmar Etzel
30 Jahre, verheiratet

Consultant für Telekommunikation
eMail: elmar.etzel@spd-nea.de

„Wir sind nicht nur verantwortlich für das, 
was wir tun, sondern auch für das, was wir 

nicht tun.“

1313

1414

1515

1616

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten
für den Stadtrat
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Gerhard Gröner
66 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Freiberufl icher Konstrukteur,
Masterinstructor und Prüfungsleiter
eMail: gerhard.groener@spd-nea.de
„Politik ist das Organisieren des Zusammenlebens, 
wozu die Demokratie das beste Mittel ist.“

Jürgen Brenner
65 Jahre, verheiratet, 5 Kinder
Facharzt für Allgemeinmedizin,
Geburtshelfer und Notarzt
eMail: juergen.brenner@spd-nea.de
„Neustadt – eine liebenswürdige Stadt“

Ludmila Gröner
�� Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Bürokauffrau für Bürokommunikation
eMail: ludmila.groener@spd-nea.de
„Integration ist, wenn das Zusammenleben 
aller Menschen zu einer Bereicherung wird.“

Matthias Köthe
39 Jahre, ledig
System engineer
eMail: matthias.koethe@spd-nea.de

„... für eine aufgeschlossene und
konsensorientierte Politik.“
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Silvia Maier
�6 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Erzieherin
eMail: silvia.meier@spd-nea.de

„Jugendarbeit und Bildung
sind meine Arbeitsschwerpunkte.“

 

Jürgen Szillat
61 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Kommunikationselektroniker in ATZ
eMail: juergen.szillat@spd-nea.de

„Nur wer anpackt kann auch mitreden.“

Gabi Rochholz
52 Jahre, ledig, 2 Kinder

Arbeitsvermittlerin
eMail: gabi.rochholz@spd-nea.de

Ich bin ein echter „Teamplayer“.

Hans-Joachim Gleißner
53 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Dipl. Verwaltungswirt (FH)
eMail: hans-joachim.gleissner@spd-nea.de

„Der ehrenamtliche Dienst am Menschen
liegt mir besonders am Herzen.“
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V.i.S.d.P.: SPD-Ortsverein Neustadt an der Aisch, Vorsitzende Heike Gareis,
Ostendstraße 21, 91�13 Neustadt an der Aisch, 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge sind von dem Genannten zu verantworten.
Grafi k: www.held-werbeagentur.de, Portrait-Fotografi e: www.fotografi e-riedel.de

www. spd-nea.de

Der Bürgermeister Klaus Meier, die SPD-Stadtratsfraktion, 
der Ortsverein Neustadt und die SPD-Kandidatinnen und 
Kandidaten der Stadt und des Landkreises wünschen
ein gesegnetes friedvolles Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr 2014.

Ihre SPD NeustadtIhre SPD NeustadtIhre SPD Neustadt

... und die Neustädter Kandidatinnen und
Kandidaten für die Kreistagswahl 2014.


